
 
Kreis Lippe – Der Landrat 

 

 

Protokoll zur kommunalen Konferenz Alter und Pflege 
gem. § 8 APG NRW am 04.03.2025 

13:00 Uhr- 15:00 Uhr 

Kreishaus Detmold , Raum 404 
 

 

TOP 1 Begrüßung 

 

Landrat Dr. Lehmann begrüßt als Vorsitzender die Mitglieder und Gäste zur Sitzung der 

kommunalen Konferenz Alter und Pflege. 

 

TOP 2 Mitteilungen und Anfragen 

 

Es gibt keine Mitteilungen und Anfragen. 

 

TOP 3 Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung des Kreises Lippe gem. § 

7 APG NRW für die Jahre 2025/ 2026 

Die von Frau Lupuljev vorgestellte Fortschreibung der Pflegebedarfsplanung setzt an die 

Planung 2023- 2024 an und greift auch die seinerzeit angewandte Systematik auf. Sie 

umfasst Daten der Bevölkerungsentwicklung, der Pflegestatistik, eine Prognose der 

Fallzahlenentwicklung sowie die aktuelle Versorgungsstruktur im Kreis Lippe.  

 

Die Auslastung der Tagespflege hat sich stabilisiert auf einem guten Niveau von aktuell 

81 %. 

 

Die Anzahl der Wohngruppenplätze beträgt 2024 durch Neueröffnungen, bzw. 

Erweiterungen von Angeboten 388 Plätze. Die Kapazitäten werden weiter ausgebaut. 

Aktuell sind weitere 64 Plätze in Planung. Die Auslastung dieser Angebote ist trotz 

gestiegener Platzzahl konstant auf einem hohen Niveau. 

 

In der stationären Pflege ist hervorzuheben, dass von aktuell 3.979 Plätzen nach 

Versorgungsvertrag aufgrund der personellen Situation zur Zeit 3.727 Plätze angeboten 

werden. Dadurch ergeben sich nur geringe Anzahl an freien Plätzen(um 106 Plätze) und 

eine hohe Auslastung von 97 %. 

 

Der Fachkräftemangel ist ein zentrales Thema, das sowohl in der ambulanten als auch in 

der stationären Pflege nach der Pflegestatistik deutlich wird. Insgesamt sind im Vergleich 

von 2021 auf 2023 in der Pflege 8,1 % Pflegekräfte verloren gegangen. Auch die 

Altersstruktur des Personals, von dem ein großer Anteil von 48 % bereits über 50 Jahre 

alt ist, muss durch jüngeres Personal rechtzeitig aufgefangen werden. Das Anwerben von 

ausländischen Fachkräften ist dabei eine Möglichkeit, dem Rechnung zu tragen. 

 

Insgesamt ist die Situation in der Pflege sehr angespannt. Sowohl in der ambulanten, als 

auch in der stationären Versorgung ist die Auslastung hoch. Durch Personalmangel 

können nicht alle Plätzen nach Versorgungsvertrag angeboten werden und Anfragen nach 

freien Plätzen müssen immer öfter abgelehnt werden. 

 

 



Träger können derzeit den Rückmeldungen zufolge von den nach Versorgungsvertrag 

vorhandenen Plätzen 252 nicht nutzen, da hierfür Fachkräfte fehlen. Dennoch sind die 

Träger auf der Grundlage der Versorgungsverträge jederzeit berechtigt, die derzeit nicht 

genutzten Plätze wieder anzubieten, wenn sich die Situation verändert. 

In Lippe sind insgesamt betrachtet immer noch ausreichend stationäre Pflegeplätze 

vorhanden. Die Leerstände belegen dies. Sozialräumliche Unterschiede sind jedoch 

durchaus vorhanden.  

Die Schaffung zusätzlicher Plätze durch andere Träger kann nicht empfohlen werden, da 

diese aufgrund der Fachkräftesituation die gleichen Probleme wie die vorhandenen Träger 

hätten. Es würde dazu führen, dass evtl. Personal von den vorhandenen Anbietern von 

Pflegeleistungen abgezogen würde.      Anlage 1 

 

TOP 4 Jährliche Feststellung der verbindlichen Pflegebedarfsplanung des 

Kreises Lippe für die stationären Pflegeeinrichtungen gem. § 7 Abs. 

6 des Alten- und Pflegegesetzes durch zu fassenden 

Kreistagsbeschluss am 30. Juni 2025 

Nach § 7 Abs. 6 APG NRW muss bei einer verbindlichen Pflegebedarfsplanung jährlich die 

Zustimmung des Kreistages nach Beratung in der Konferenz eingeholt werden. 

 

Die verbindliche Planung wurde im Juni 2024 durch Kreistagsbeschluss für 3 Jahre 

beschlossen. 

 

Aufgrund der vorangegangenen Berichterstattung zur aktuellen 

Bevölkerungsentwicklung, der Entwicklung der Pflegebedürftigen und der Pflegeplätze im 

Kreis Lippe bestätigt die Konferenz Alter und Pflege die verbindliche Pflegebedarfsplanung 

für den Kreis Lippe gem. § 7 Abs. 6 APG NRW.  

 

Das Votum der Konferenz wird an die politischen Gremien weitergeleitet. 

 

TOP 5 Zwischenbericht der Ombudsperson gem. § 16 WTG NRW im Kreis 

Lippe 

Seit 01.01.2024 ist Herr Wolfgang Glauer Ombudsperson des Kreises Lippe nach den 

Vorgaben des Wohn- und Teilhabegesetzes NRW. Die Bestellung erfolgte durch den 

Kreistag am 11. Dezember 2023. 

 

In seinem ersten Jahresbericht legt er dar, dass er seit Ausübung dieses Ehrenamtes 52 

Anfragen zu unterschiedlichen Themen hatte. Er wurde sowohl seitens der Bewohner und 

ihren Angehörigen, aber auch von Privatpersonen und Trägern gebeten konfliktreiche 

Situationen und Gespräche zu begleiten. 

 

Viele dieser Situationen bedürfen eine längere Begleitung mit mehreren Gesprächen, um 

eine Lösung zu erarbeiten, die für alle Beteiligten annehmbar ist. Die enge 

Zusammenarbeit mit der WTG Behörde und die Möglichkeit zur Abstimmung beschreibt 

er als elementar für seine Arbeit. 

 

Als Besonderheit berichtet Herr Glauer von einer Sitzung der Ombudspersonen in NRW 

im Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW für einen fachlichen 

Austausch und der Möglichkeit, sich zu vernetzen.  

 

  



 

Insgesamt beschreibt Herr Glauer die Aufgabe als Ombudsperson als eine sehr 

interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit mit unterschiedlichsten Anforderungen.  

           Anlage 2 

 

TOP 6 Vorstellung des „Daviplan“, Datentool für regionale 

Daseinsvorsorge 

Daviplan ist ein webbasiertes Tool zur Unterstützung von Kommunen bei der Planung 

bedarfsgerechter Daseinsvorsorgestrukturen. 

 

Auf Basis von Daten zu Bevölkerungsprognosen, Nachfrageentwicklungen und 

Angebotsstrukturen können Indikatoren berechnet und Versorgungsbedarfe analysiert 

werden. 

 

Es eignet sich für Planungsprozesse der Pflegebedarfsplanung, kann aber auch für andere 

Bereiche wie die Kita-Bedarfsplanung oder die Schulentwicklungsplanung genutzt 

werden. 

   Anlage 3 

 

 

TOP 7 Verschiedenes 

Terminankündigung: 

 

Die nächste Sitzung findet statt am 

 

30. September 2025, 13 Uhr 

 

Raum 404, Parlamentarischer Bereich, Kreishaus Detmold 

 

 

 

 

Im Auftrag 

Tanja Lupuljev 


